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Stiftung unterstützt Knabenchor 
Kirchenmusikdirektor Siegmund Bothmann verhandelt mit Grundschulen über Aufbau einer Musikklasse 

• Gütersloh (ai). Kirchenmu­
sikdirektor Siegmund Both­
mann gilt als umtriebiger Mann. 
Gerade ist die Produktion der 
neuen CD des Knabenchors be­
endet, gerade hat er seine jährli­
che Tour durch die r Grundschu­
len absolviert, um Nachwuchs 
zu rekrutieren, da bastelt er an ei­
ner neue Idee: Die Gründung ei­
ner Musikklasse, bestehend aus 
dem Gesang zugeneigten Jun­
gen. Eine möglichst nah am 
Haus der Kirche gelegene Schule 
wird noch gesucht. 

Ohne Förderer wäre der Kna­
benchor nicht denkbar. Zu ih­
nen gehört auch die Fairulie-Ost-
hushenrich-Stiftung. In deren 
Namen übergab Vorstandsvor­
sitzender Werner Gehring eine 
namhafte Spende in Höhe von 
20.000 Euro. Gehring, ebenfalls 
mit einer „bemerkenswerten 
Stimme" gesegnet (Bothmann) 

Zusammen für den Knabenchor: Chorleiter Christian]. Bonath (v. L), 
Werner Gehring und Siegmund Bothmann. 

möchte damit der stimmlichen 
Ausbildung, die seiner Meinung 
nach heute gerade an den Grund­
schulen zu kurz kommt, för­
dern. 
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Für den Knabenchor kommt 
die Spende nicht ungelegen. Die 
Produktion der CD mit dem Ti­
tel „So ein Struwwelpeter" 
(Thilo Medek) an mehreren Wo-

chenenden sei nicht nur aufwän­
dig und für die Jungen, da ein an­
spruchsvolles, mit vielen großen 
Solopartien versehenes Werk, 
anstrengend, sondern auch kost­
spielig gewesen. Eine finanzielle 
Förderung sei daher ausgespro­
chen willkommen. Die CD wird 
laut Bothmann am 10. Dezem­
ber erscheinen, zwei Tage vor 
dem Adventskonzert in der Mar­
tin-Luther-Kirche. 

Bei dem 2007 gegründeten 
Knabenchor wird Bothmann es 
in Zukunft nicht belassen. Er ver­
handelt mit den Behörden der­
zeit über die Einrichtung einer 
Jungenklasse an einer Grund­
schule. Welche, steht laut Both­
mann noch nicht fest. Vorausset­
zung ist, dass Interesse am Auf­
bau eines besonderen Schwer­
punktes, eben die Förderung der 
Sing- und Chorkultur besteht 
und dass parallel ein Angebot 

für die Mädchen geschaffen 
wird. 

Geboren wurde die Idee aus 
der Erkenntnis, dass es immer 
schwieriger sein wird, begabte 
Kinder für den Knabenchor zu 
finden. Chorleiter Christian J. 
Bonath: „Der Offene Granztags-
betrieb bindet soviel Zeit und 
Energie, dass kaum noch Spiel­
raum für die wöchentlichen Pro­
ben und den Einzelunterricht 
bleibt." Bothmann und Bonath 
sind optimistisch, dass eine Ge­
nehmigung erteilt wird. Gerade 
weil sich die Meinung durchge­
setzt habe, dass Jungen in einem 
bestimmten Alter eine beson­
dere, von den Mädchen unab­
hängige Förderung brauchten. 
Also ein ebenso zukunftsträchti­
ges wie ehrgeiziges Projekt. Both­
mann weiß, dass das mit dem 
derzeitigem Mitarbeiterstamm 
nicht zu bewältigen sein wird. 


